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ftrMt CvntU Trslivi

teil gegen einen Baum schlug. Tat
Rad brach ob, wahrend da Auto

Bade.
Karliruhe. Die Straskam

fall genehmigt würd: der Verkauf
de alten Ärmenhaujgarten zu ei

nem !üerkaus!!vert von rund 150,000

gkkschlltzengilde Nelinghausen fei
erte mit großem Pomp ihr LSjährl
ges Bestehen.

C ch U 1 1 n. Xtt Bergmann Jo
bann Balpelek au der Kolonie woll

topinfiljc 1'MMM.

Provinz Brandenburg.
Berlin. Ein Zusammenstob im

Straßenbahnbetrikb ereignete sich am
Hermannplatz in Neuköln. Tort toU
lidikkle ein Wagen der Linie 20 mit
einem Automobilomnibus der Hoch
bahiigesküschast. wobei zwei Personen
lncht verletzt wurden. Neulich ken

'- '- -
üen demnächst neue Briefmarken zuk
tfuSailit. E sind Marken in höh,'
Wkrtbkträgen don I, 5 und lOFcan
kcn und umgeänderte 10 und 15 !

Cen!in,k.Markcn. Die Marken in'
Kohen Beträgen zeigen Alpcnlnd'
Misten nach den LntwLrfen von'
Grassel und ljaitn oblongeZ. grö!
ßere Format, während die 10 und
16'?entimeS.Marken den Kopf der
kihlingschen TeUstatue in Altdors
führen. Ter Schweizerische Schrift
stellcrverein hat eil ständigen e

kretär Guido. Zeller. Advokat in
Bern, dorersi auf die Dauer eine!
Jahres angestellt.

Aargau. Im Alter von 33
Jahren starb noch kurzer Krankheit
Major Fahrländer. Jnstruktionöos
fizier der Infanterie, Kommandanil

Viele Hühner, Enten und ein N'.nd

sind mnverbrannt.
Provinz Cchleöwigcholsiek.

Auguftendurg. Hier wurde
der Anker del ehemaligen dänischen

Kriegsschiffs .Nolf Krake" gehoben,
und zwar mit Hilfe des Seglers
.Seeadler 4", Hamburg, der gerade
im Hasen lag. Au Anlaß der Dllp
pel.Gedächtnisausstellung erinnerten
sich die deutschen Bürger Augusten
burgs dieses Erinnerungsstückes.
Da Fleckenskollegium beschloß die

Ueberweisung an die GedächtniöauS
stellung. Der Anker hat ein Gewicht
von 400 Kilogramm. Er ist, obwohl
er 50 Jahre auf dem Meeresboden
gelegen, noch sehr gut erhalten. Nicht

gelitten hat der Namenkzug C. TU

VIII.
Provinz Schlesien.

Hauldorf, Krei Neurode. Der

wciterraste und gegen einen anderen
Baum fuhr. Die Insassen wurden
vom Wagen heradge chleudert. Wah
rend der Chauffeur und der Kutscher
mit Hautabschürfungen davonkamen.
blieben die Frau und da Kind be
wußtlo liegen, grau Schädel er
holte sich nach einer halben Stunde
wieder: sie scheint nicht ernstlich der
letzt zu sein. DaS Kind dagegen hat
außer anderen Berietzungen eine an
scheinend schwere Gehirnerschütterung
erlitten. DaS Auto wurde völlig
zertrummelt.

Zwickau. Au Rache schon
zweimal zum Brandstifter geworden
ist der 20 Jahre alte Schweizer Preiß
auS Zwickau. Er wurde erst im

März nach Verbüßung einer wegen

Brandstiftung ihm auferlegten Ge

fängnisstrafe auS der Strafanstalt
entlassen, und zündete kurz darauf
da Schuppengebaude seine fruhren
Dienstherrn, deö Gutsbesitzer Körner
in KönigSwalde, an. Da Schwur
gericht in Zwickau verurteilte ihn da
für zu zwei Jahren neun Monaten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehren
rechtsverlust.

Hesseil'Tarmstadt.

AlSfeld. Die oberhessische

Kornhausgenossenschaft beschloß in
einer stark besuchten Versammlung
von Landwirten, dem von der Bahn
behörde vorgesehenen neuen Platz für
daS Kornrius nicht zustimmen zu
können, da das in Betracht kommende
Gelände dem Geschäftsbetrieb deS

KornhauseS ungünstig sei. ES wur
d eine Kommission bestimmt, die
mit der Eisenbahnbehörde weiter ver

handeln soll.
B ü d i n g e n. Die hiesige KreiS

schulkommiffion hat für den Besuch
von Tanzstunden durch Schüler und
Fortbildungsschüler bemerkenswerte

Bestimmungen erlassen. Danach dür
fen die Schüler 'und Fortbildungs
fchüler nicht mehr mit Erwachsenen
gemeinsam an der Tanzstunde teilneh
men, auch dürfen ihre Tanzstunden
nicht abends abgehalten werden; fer
ner dürfen Tanzschülern alkoholische
Getränke nicht mehr verabfolgt wer
den. Endlich ist der Beginn der
Tanzstunde der zuständigen Bürger
meisteret drei Tage vorher anzuzei
gen.

Bayern.
München. Von der Jugend

strafkammer des Langerichts Mün-che- n

II wurde am 27. November 1912
der 1710 Jahre alte Binder-Gehilf- e

George Hollmeyer aus Landshut, der
die Eastmirtsehefrau Hecht in Ge
bensbach bei Dorfen. die ihn bei der

Ausführung eines Diebftahls über
taschte. durch Messerstiche tötete, zur
hochstzulässigen Strafe don 15 Jah-
ren Gefängnis verurteilt. Der

Angeklagte hatte die Tat
bisher geleugnet. Nun hat er einem

Mitgefangenen gegenüber ein Ge
ständnis abgelegt.

F u r t h i. W. Das Drachenstich,
fest, das uralte Ritterfchauspiel, fand
Heuer am Sonntag, 9. August, statt,
An das Festspiel schloß sich ein drei
Tage dauerndes Volksfest mit Pferde
und Radrennen, turnerischen Auffüh
rungen etc. an.

Bad Nelchenhall. Bürger
meister Söllner hat eine Petition deS

Stadtmagistrats an die beiden Kam
mern der Abgeordneten ausgearbeitet,
worin um die Errichtung einer Lokal

bahn durch das Salachtal nachLofer

gebeten wird. Der Plan der Her

stellung einer Vollbahn Reichenhall

LaferSt. Johann in Tirol, gegen
den die bayerische Staatsregierung
ernstliche Bedenken erhebt, ist endgül
tig fallen gelassen worden.

WLrzburg. Im Alter von 42
Jahren ist in Würzburg der prakti
fche Arzt Dr. Otto Schöllhammer,
seit 10 Jahren dort tätig, einem

Schlaganfall erlegen.

Württemberg.

Stuttgart. Hier ist der alte
Hofiheaterdiener Karl Bräuninger,
eine in der Theaterwelt sehr bekannte

Persönlichkeit, gestorben. Unter fünf
Intendanten, von 1860 bik 1310.
Hot Bräuninger, ein außerordentlich
gewandter und diplomatisch veran

lagter Beamter, der Hofbühne wert
volle Dienste geleistet; er vermittelt
oft erfolgreich bei Differenzen zwi
fchen Vorständen und Künstlern.

Gopptngen. Unsere Nachbar
gemeinde Wangen kann sich wohl als
einzige des Landes oder gar Ner
ches rühmen, eine Farrenhalterin zu
besitzen, die neben vier Farren neun
Morgen Gemeindegüter zu verwal
ten hat. Die Frau, eine Wiwe, wur
de bestellt, weil der seitherige Far
renwärter eine erhebliche Gehalts
aufbesserung verlangt hatte, während
sie das Amt um eine geringere Ver
gütung übernahm.

Wi Hingen bei Ulm. Hier
hat der Landeskonservaior Dr. Grad
mann gelegentlich des Abbruchs eines
alten Hauses an einer Wand über
tünchte Holztafeln entdeckt, die nach

Entfernung der Tünche als vier
wertvolle gothische Gemälde (Geburt
Christi". .Anbetung der drei Könige
aus dem Morgenland", .Darstel
lung Christi" und .Tod Mariens")
erkannt wurden, und zur Zeit des Bil
dersturm au dem Ulmer Münst'r
in Sicherheit gebracht worden fein
mrtrtnHliUH

mer verurteilte den Schwlndelbankier
Petti Lorwimp. den .Direktor der
Darlehenskasse und Privatvermögen
Verwaltung Karlkruhe", wegen Be
triigereien und Wucher zu zwei Jak
ren Gefängnis. Durch seine Mant
pulationen hat Vorwimp zahlreiche
Personen zum Teil um Tausende von
Mark gebracht Der Schwindelban
kier Peter Verwimp auö Paris, Di
rektor der Darlehnökasse und Privat
dermögenkverwaltung in Karlsruhe,
dessen Verhaftung im April diese

Jahre große Aufsehen erregte, wur
de von der Karlsruher Strafkammer
zu zwei Jahren Gefängni und drei
Jahren Ehrenrechtsverlust verurteilt.
Durch die Betrügereien VerwimpS,
der früher Magazinarbeiter war, sind
viele kleine Geschäftsleute in Mit
leidenschaft gezogen worden. Der
Jahresumsatz der Bank soll gegen
U00.000 Mark betragen haben.

G e r S b a ch. Wahrend eines Ge
witterS schlug der Blitz in das An
Wesen der Landwirte Eduard und
Traugott Greiner. daS im Augenblick
in hellen Flammen stand. Eine
Viertelstunde später sprang daS Feu
er aus daS über der Straß gelegene
Gebäude des Landwirts Georg
Stephan Uehlin über. Bon den Be
wohnern beider Gebäude wor nie
mand zu Hause. Die zwei großen
Anwesen sind vollständig abgebrannt.

Pforzheim. ,
Der Bürgerauö

fchuß hat den Bau einer Leichenhal
le mit Krematorium mit einem Ko
ftenaufwand von 570.477 Mark be

willigt. Außerdem stimmte der Bür
gerausschuß der Erweiterung deS

FriedhofS mit einem Aufwand von

120.000 Mark zu.

Nheinpfalz.
Ludwigshafen. Nach einer

scharfen Konkurrenz unter mehreren
pfälzischen Städten um den Amtssitz
der für die Pfalz neu errichteten Flur
bereinigungsommission hat nun das
Staatsministerium deö Innern be

stiinmt, daß die Kommission ihren
ständigen Amtssitz in Neustadt a. d.

H. hat. Die Regierung hat aber die

Bedingung daran geknüpft, daß die

Stadtverwaltung ,n Neustadt aus
Kosten der Stadt ein neues Amts
gebäude errichtet, das ungefähr 300,
000 M. kosten wird. Im
Schwimmbassin deS Ludwigs iZasener
SchwimmveremS am Lmtpoldhafen
ertrank der 15 Jahre alte Schlosser
lehrling Joses Gräber von hier. Er
hatte sich unberechtigter Weise in das
Bassin begeben.

Neustadt a. 0. H. Bezüglich
des durch daS Kommissionsgeschäft
Leopold Mayer II. hier vermittelten
Verkaufes deS .Hotels .Zum weißen
Lamm" hier wird bemerkt, daß die

in Aussicht gewesene Versteigerung
des Kaufobjektes unterbleibt; das Ho
tel Zum weißen Lamm" ist in den
definitiven Besitz des Herren Hoteliers
Robert Sammer aus Braunschweig
übergegangen.

Elsaß-Lothring- e.

Straßburg. Durch Kaiser!.
Erlaß ist der Gemeinde Falkenberg
im Bezirk Lothringen die Berechti
gung verliehen worden, das nächste

hend beschriebene Wappen zu füh
ren: Quadrierter Schild, im 1. und
4. goldenen Felde einen roten mit
3 silbernen gestümmelten Adlern be

legten rechten Schrägbalken ; im 2.
und 3. goldenen Felde ein roteS

Kreuz, begleitet im silbernen rechten
Obereck von einem schwarzen Löwen.

Appenweier. Als der Rent
ner Oster von Jakob-Sturmstad-

hier in Appenweier unlängst ei

nen Eisenbahnwagen verlassen woll
te, kam er zu Fall und erlitt eine

Gehirnerschütterung, die am Abend
seinen Tod herbei führte, ohne daß
der Herr O. daS Bewußtsein wieder

erlangt hat. Herr Oster stand im
59. Lebensjahre und war eine be,
kannte Persönlichkeit unserer Stadt.
Seit langen Jahren war er Mit
glied des Verwaltungsrats der städ
tischen Sparkasse. deS Kirchenrats
von Jung-S- t. Peter und des Ge

meindewaisenrates; auch das Amt
deö Schatzmeisters des Raphael-Ve- r

einS lag in seinen bewährten Hän
den. .

Berstet t. Erschossen hat sich hier
der Ackerer Jakob Walter. Als man
auf den Schuß in sein Zimmer' eil
te, fand man 'ihn in seinem Lehn
stuhl sitzend bereits tot. Er hatte
sich mittels einer Jagdflinte einen
Schuß ins Herz beigebracht. Was
den Lebensmüden in den Tod trieb,
ist unerklärlich. Walter war 58
Jahre alt, verheiratet und hatte lei-

ne Kinder.
O b e r e n h e i m. Hier in der

Ptlgerstraße steht ein hochinteressan

tes, altes, stattliches Hauö aus dem

12. Jahrhundert der Hohenstaufen
zeit. Der Eigentümer dieses HauseS
beabsichtigt in dankenswerter Weise
das Gebäude mit Hilft der Denk

malpflege demnächst wieder, instand
zu setzen, eS soll ihm hierzu auch, eine

Mecklenburg.

Schwerin. Die Repräsentie
rende Bürgerschaft zu Schwerin ge
nehmigte den Vertrag zur Eingemein
dung von Gebiet fiel Gutes Meoe
weae für Zwecke der großherzoglichen
Eisenbahnverwaltung. Es sollen zu
nächst IS Wohnhäuser für Eisen
bahnocamle erbaut werden. Glelch

Mark. E können 8 Wohnhäuser aus
dein Grundstück stehen.

Soldberg. Der Schützenwirt
Ahrenömeyer verkaufte seine Wirt
schast an Herrn Burmeister au Prttz
walk. Die Übergabe erfolgte bereit
am 10. Juli. Als Kauffumme wer
den 49,500 Mark genannt.

W e i ß e n b u r g. Ein Streit
mit tragischem Ausgang spielte sich

am Bruchsaden hier ab. AlS der
Tagner Jakob Grimm in betrunkc
nem Zustund nach Hause kam, such
te er fortgesetzt mit den Mitbewoh
nern Streit anzufangen. Ein Freund
de 0., der 50jährige Albert Bcetz,
suchte ihn zu beruhigen, doch drohte
G., daß er den Schwiegersohn de

B. noch erschießen werde. Schließ,
lich feuerte G. im Hofe einen Firn,
ten fchuß ab, ohne jemanden zu ver
letzen. Ter Schwiegersohn deS B
hatte sich aus Angst vor G. in Si
cherheit gbracht. Nun trat B. aus
Grimm zu, um ihm das Gewehr
abzunehmen. In einer Entfernung
von drei bis vier Schritten legte
G. auf diesen an, em Schuß und B
stürzte zu Boden. Die Schrotladung
hatte ihm das rechte Bein durchschla

gen. Man veranlaßte die Ueber
fuhrung deS Verletzten nach dem

Spital. Der Täter machte sich nach
verübter Tat auS dem Staube.

Oldenburg.
' Oldenburg. Das Schwurge

richt in Oldenburg verurteilte nach

viertägiger Verhandlung die Händler
Engelbert und Louis Sckmidt und
Lehning, die am 23. November die
Boten Spaltbofs und Gellermann
der Norddeutschen

'
Wollkämmerei in

Delmenhorst um 18,500 Mark be
raubt und den Nachtwächter Henke
erschossen hatten, zu je vierzehn Iah
ren Zuchthaus.

Delmenhorst. In Tannen,
nicht weit von der oldenburgischen
Fabriststadt Delmenhorst, ist die
Mühle und daö Wirtschaftsgebäude
des Geflügelzüchters Hedenbruck nie
dergebrannt. 5000 Stück Geflügel,
darunter 3000 .Hamburger Kücken",
sind dabei verbrannt.

G ö m n i tz. Schnell gefaßt ist der
Urheber des Großfeuers in Gömnitz
in der Person eines bei dem zuerst
abgebrannten Ortsvorsteher Dunker
bediensteten Knechtes. Der Betref
sende hat die Brandstiftung bereits
eingestanden und ist dem Gerichts
gesängnis in Eutin zugtführt wor
den.

Freie Städte.

Hamburg. An Bord des von
Santa Fc hier eingetroffenen Damp
fers .Campus" sind pestverdächtige
Ratten gefunden worden. Das Schiff
wurde einer Ausgafung mit dem Rat
tentötungsapparat Desinfektor un
terworfen. Im Lockstedter Lager
wurden fünf Kanoniere verletzt. Ei
ner von ihnen wurde von einer um
fallenden Protze geschleudert, im
Kreuze verletzt und mußte ins Laza
rett gebracht werden; vier andere er
litten beim Sammeln von Spreng
stücken durch explodierende Geschosse

Quetschungen, Brandwunden und
zum Teil auch schwere Verletzungen.

Zwischen dem Flottenbund Deut
scher Frauen und dem Flottenvcrein
wurde in diesen Tagen eine Jnteres

geschaffen. Der
Flottenbund, der sich über ganz
Deutschland erstreckt, und der feine
hohe Aufgabe darin sieht, die Va
terlandsliebe zu wecken und zu meh
ren, und der die Frauen anspornt,
ihre Kinder zu deutschen Frauen und
Männern zu erziehen, die deutsch
fühlen, deutsch denken und handeln,
sorgt in seinen WohlfahrtEinrich
tungen für die deutsche Marine. Er
unterstützt das Seemanns-Erholung- s

heim Klein-Machno- w und trägt zur
Unterstützung des Alters und Jnva
lidenheims des Flottenvereins und
des Flottenbundes jährlich eine grö
ßere Summe bei. Sorgt so der
Bund einerseits für die Marine dilrch
seine Wohlfahrts Einrichtungen, so

ist er auf der anderen seite be

muht, ein Kapital anzusammeln, das
im Falle der Not hinreichende Mittel
bietet zur Errichtung

' von' Lazarett
schiffen, und zur Vergrößerung und
Vermehrimg der Pflegestationen für
Kranke und Verwundete der Ma
rme.

Bremen. Seinen vier Monate
alten Sohn im Schlafe erdrückt hat
ein in Grambke bei Bremen wohnen
der Arbeiter. .Wenn der Vater Mor
gens von der Nachtschicht heimkam,
nahm er das Kind mit ins Bett, weil
diese Stunde die Mutter auf Arbeit
ausgeht. Als die Mutter kürzlich
heimkam, fand sie das Kind tot im
Bette, ihr, Mann lag noch schlafend
daneben. Er ist wegen fahrlässiger
Tötung in Untersuchung gezogen
worden. Gegen das Kupieren der
Pferde hat der Senat in nachah
menswerter Weise Stellung genom
men. In einer Sitzung beschloß er
nämlich, daß auf Bremer, Pferde
Märkten Pferde , mit kupierten
Schwänzen nicht mehr zum Verkauf
gestellt, und daß von Bremer Be
hörden Pferde mit kupierten Schwän
zen für Staatsbetrieb nicht mehr
angekauft werden dürfen.

Schweiz, 'nBern. In dig .Schweiz gelan,?

te au dem Teiche am Kaiserberg
Krebse sangen. Er sprang in da
Wasser und hat anscheinend einen

Herzschlag erlitten und ging sofort
unter. Die Leiche ist noch nicht ge

funden.
Schwerte. Der etwa 18jäh:Ie

Fabrikarbeiter Wilhelm ElkSnat au
Holzen erlitt in dem Walzwerk der

Eisenindustrie einen schweren Un
fall. Beim EiftnauLwalzen blieb
daS letzte Ende in den an der Walze

angebrachten Führungen festsitzen,

wodurch daö auszuwalzende Eisen
ihn traf, wobei er schwere Ver

brennungen am linken und rechten
Oberschenkel erlitt.

Siegen. Der Kultur und
Gewerbeverein im Kreise Siegen hat
17 Dienstboten, Flurschäden und
Hirten für langjährige treue Dienste
ein Geldgeschenk von 30 Mark sowie
eine Ehrenurkunde überreichen lassen

Nhcinprovinz. .

Köln. Die wasscrfreudigste Stadt
innerhalb der deutschen Grrnzen is!
Köln. Die Stadtverordneten bewi!

ligten hier vor kurzem über eine Mil
lion zum Bau einer Schwimm und
Badeanstalt ,m Norden der Stadt
Dies wird die siebente große

chwimm und Badeanstalt sein, die

Köln errichtet.. Außerdem besitzt die

Stadt fünf Nhembadeanstalten, für
die insgesamt bisher über fünfeinhalb
Millionen Mark aufgewendet worden
sind.

Duisburg. Der Kirchenraub,
der in der Nacht vom 5. zum 6. Te
zember vorigen Jahres in der hiesigen
Petrikirche ausgeführt wurde, hatte
vor der hiesigen Strafkammer ein

Nachspiel, nachdem die Haupttäier im
Mai dieses Jahres von der hiesigen
Strafkammer bereits zu schweren
Zuchthausstrafen verurteilt waren.
Damals hatte sich auch der Schlosser
Schmidt wegen Hehlerei zu verantwor
ten. Er hatte es aber vorgezogen,
nicht zu erscheinen. Einige Tage spä
ter wurde er verhaftet. Wie er be.

kündete, hatte er damals die silberne

Christusfigur und auch Teile der

goldenen Monstranz im Besitz gehabt.
Der Beschuldigte suchte dies abzustrei
ten. Er wurde zu einem Jahre und
neun Monaten Zuchthaus verurteilt.

' Provinz Hessen-Nassa- u.

H a h n h e i m. Der Großherzog
von Hessen hat dem hiesigen Krieger
und Soldatenverein anläßlich seines

40jährigen Jubiläums eine Fahnen
schleife verliehen, die dem Berein am

Sonntox durch den Herrn Kreisamt
mann Draudt-Oppenhei- m übermit
telt wurde.

Hanau. Infolge eines Herzschla

geS starb ganz plötzlich auf dem na
hen Schloß Wa erlös dessen Besitzer

Hugo Mumm von Schwarzenstein im

49. Lebensjahre, ein eifriger, stiller

Förderer gemeinnütziger Bestrebun
gen.

Nitderselters. An der Ma

riengrotte im nahen Walde wurde

längere Zeit hindurch die Opferbüchse

geplündert. Jetzt gelang es einem

Bürger, des Diebes habhaft zu wer

den, indem er ausländisches . Geld in
die Opferbuchse legte. Nach einigen
Minuten war das Geld wieder ver

schwunden. Kurzerhand wurden
zwei Schulknben durchsucht, die .an
der Grotte waren, und er fand bei

ihnen sein ausländisches Geld wieder.

Bei einem Verhör vor dem Bürger
meist gestand dann auch der eine,
alle die Diebstähle an der Grotte
ausgeführt zu haben.

Mitteldeutsche Staaten.

E i s e n a ch. Seit einigen Ta
gen ist der Rechnungsamtmann Stapf
beträchtlich gehalten wurden, belau
de Unterschlagungen begangen hat.
flüchtig geworden. Die Unterschla

gungen, die anfänglich nicht für sehr
oetrachtlich gehalten wurden, belau

fen sich nach neueren Angaben auf
ungefähr 150,000 Mark, denn Stapf
hat nicht nur in seiner Eigenschaft
als Rechnungsamtmann von Demr
bach rund 77,000 Mark unterschlaaen,
sondern er hat auch Gelder, die ihm
von seinen Verwandten in Höhe von

73.000 Mark anvertraut waren, ver
untreut.

Gera. Der am hiesigen Kran
kenhausneubau beschäftigte Fließen
leger Ed. Albert hatte im Ucbermut
den etwa 33 Meter hohen Schornstein
am hiesigen Krankenhaus von außen
an den Steigeisen erklettert. Als er
oben angelangt war und nach In
nen in die Esse einsteigen wollte, gab
jedoch ein Ziegelstein nach, sodaß AI
bert abstürzte und bald darauf den
erlittenen Verletzungen erlag. .

Sachsen. .'v'
G l a u ch a u. Ein schwerer Auto

mobilunfall ereignete sich vor' kurzem
am Heckendorfer Berge , 'zwischen
Glauchau und ülceerane. EM Äüto
der Gemüsehandlung Schädel kam,
mit Früchten beladen, auf dem Wege
nach dem Wochenmarkt in Lichten

stein, den Berg herab. Aus dem Wa
gen befanden sich außer dem Chauf
seilt Frau Schädel, ein Kind und ein
Kutscher. Angeblich versagte die

Bremse, weshalb daS Auto in

Schleudern kam und mit dem Hinter

wie aus bei Wolzigersee, der in der
lll'dht von KönigSivusterhausen liegt,
i der lldoslecke da Segelboot

Beniner in einer heftigen Gewitter
dö. Die drei Insassen des BootcZ

gerieten unter da Großsegel und
zwei von ihnen ertranken. Die Er
trunkenen sind der Bankbeamte Frank
und der Kaufniann Meier, beide aus
Berlin. Die schwierige Frage der

Unterbringung der zahlreichen Teil
rehmer an den olympischen Spielen
3916 in Berlin hat die leitenden
Svortkreile in Schweden da,u ocr

anlaßt, zwei Vertreter nach Berlin zu
entsenden, die sich hier über die

Wohnunasfrage orientieren sollten
Diese beiden schwedischen Sportöleute
haben eingehend nach Stockholm be

richtet, und dort hat man jetzt be

schlössen, für die schwedischen Teil
nehm an der Olympiade m unmtt
Mbaxtx Nähe deö Stadions im

i Grunewolv mehrere Blockhäuser zu
' errichten, die etwa 400 Personen Un

terkunst aewahren tonnen. Wt
" gen umfangreicher Heiratsschwinde

leitn wurde eine 64 Jahre alte Frau
Krey und ihre Tochier
Friede verhaftet. Frau Krey kam

nach dem Tode ihreö Gatten, der

Nachtwächter ,n einem kleinen Pro
vinzialorte war, vor zwei Jahren mit

ihrer Tochter nach Berlin. Von hier
aus schrieb sie unter dem Namen ei

nti SchulratS a. D. an eine Berli
ncr Heiratsvermittlerin. Noch diesem

Brief fuchte der Schulrat. nachdem er
eine reiche Rentnerin Witwe Jlrtü ge
beiratet. für deren Tochter einen pas
senden Mann. Die Tochter erhalte
Vx Millionen Mark und erbe beim

Tode der Mutter noch A Million
Auf die Zeitungsanzeige der Ver

Mittlerin meldeten ich Rentner, e

schäftsleute, Offiziere in großer
Zahl. Wenn sie in die Wohnung deS

ehemaligen Schulrats kamen, fanden
sie die Tochter allein zu Hause. Diese

verstand es. die Freier wiederholt um

Beträge von Hunderten von Marken

zu erleichtern. Schließlich wurde die

Polizei aus die chuiraresamme aus
mertsam und nahm Frau Krey und

ihre Tochter fest.

Provinz Ostpreußen.
Ost er ode. Drei Beispielswirt

schaften sind im Kreise Osterode ein.

aeriötet worden, namncy vel eme:n
devorsteher Meyke in Thierberg, Be

sitzer Joswowitz in Morlen und en

:enguisoeiVer inzrtiait n
'

nenberg. Durch den Oekonomierat
firtmn nnn Kier werden diele Mu
sterwirtschaften umwohnenden Land

' Wirten gezeigt werden.

Rastenburg. Die Fahnen
weihe beging der Evangelische Arbei
ter und Volksverein, an der sich ge

gen zehn auswärtige Vereine betei-

ligten. Superintendent Blath hielt
die Weiherede.

Provinz Westpreußen.

Danzig. Ihr Goldenes Dia
konissen-Judiläu- m beging am Diako
nissen-Mutterha- zu Danzig die

Schwester Therese Schmidt, das zu
sammen mit dem Silbernen Diko

' nissen-Jubiläu- m der .Schwcher Olga
Katzke im Städtischen Krankenhause
in Pr. Stargard gefeiert wurde. Die

Kaiserin, die Protektorin deö Hauses,
gedachte der Jubilarin durch ein
Schreiben aus dem Kabinett der
Kaiserin und einem Buch mit eigen

händiger Widmung. Bei dem Fest
akt, nachmittags, hielt Pastor Hül

jin tic Festrede.

Baldenburg. Ertrunken ist
beim Baden im Stadtteich der sech

zehnjährige Kaufmannslehrling Her
mann Teske. Er war in Bischof,
thum zum Schützenfest gewesen. Auf

' dem Heimwege hätte er sich stark er

hitzt. Um sich abzukühlen, eilte er mit

einigen Kameraden an den Stadtteich
und sprang bald darauf schweißtrie

send ins Wasser, Nach kurzer Zeit
erlitt er einen Krampfanfall und ging
unter.

Provinz Pommern.
Grimmen. Als ej Kieszug die

Station .Grimmen Schützenplatz"
passierte, wollte der dort angestellte
Unterassistent Fritz Daberkow auf den

in Fahrt befindlichen Zug springen,
um bis zur nächsten Weiche mitzufah
ren. Daberkow konnte jedoch den

Handgriff deS Wagens nicht errei
chen, stürzte ab uud geriet unter die

Räder des Wagens. Die rechte Hand
und der linke Fuß wurden ihm abge
fahren; ferner war der Unterkörper
schräg in der Beckengegend überfahren
worden. Der Schwerverletzte wurde
mit der Eisenbahn nach GreifSwald
befördert, wo er auf dem Wege zur
tfltoft verstarb.

Podejuch. Im benachbarten
Ferdinandsiein brach in der Scheune
des Bauernhofbesitzers Pasewalk ein

Feuer aus, das sich auch auf die

Scheunen btt Vauernhofsbesitzer

Konradt, Zehm und Grohn übertrug
und sie einäscherte. Die Wohnhäuser
und Wallungen wurden gerettet.

der JnfanteriemitrailleurAbteilung
I. Er hat sich besonders auch um
den militärischen Borunterricht im
Aargau, den er leitete, verdient ge.
macht.

Schaffhausen. Die Würger
gemeinde Neuhausen hat Gcneraldi
rekior Schindler von der Alumini
umgesellschaft Neuhausen in Aner
kennung...... i .

seiner
. i -

der
n

Gemeinde, - vor
auein ocr proieiiannicyen itiiajge
memde und anderen gemeinnützigen
Institutionen geleisteten Dienste ein

stimmig das Ehrenburgerrccht e

schenkt.

Zürich. Im lettgaugebret m
der sogenannten Wyden wurden
durch Oberlehrer Wildberger eme

große Menge von Feuersteingeräten
aus der neolithischen Zeit gesund:.
Die Fundstellen lassen auf eine gro
ße Anstedlung schließen.

Okstcrreich'Ungarn. '

Wien. Der Wiener Polizerpra
stdent Ritter von Brzesowky ist in
den öliihestand getreten. Der Kaiser
hat rhm den Freiherrnstand verllehcn.
Zum Polizeipräsidenten wurde an
semer Stelle oer bisherige Stellver
tceter des Polizeipräsidenten, Hofrat
Jreiherr v. Gorop, ernannt.

Bregen z. Auf dem Bodensee
herrschte ein schwerer Weststurm. In
der Höhe der Wasserburg gerieten
drei Schweizer Fischer in Seenot.
Eiiur ist ertrunken. Der Sturm hat
die Bregenzer Badeanstalt schwer be

schädigt. Der Bahnverkehr nach Lm
dau ist wegen der Ueberflutuna des
Bahnkörpers gestört. Das Trajelt
schiff wurde losgerissen.

Brunn. Hier erkrankten du vier
Lehrlinge des Tischlermeisters PeterS
in der Gomperzgasse unter den An
zeichen einer heftigen Wurstvergif
tung. Alle vier, der ge Jo
hann Horak aus Groß-Steurowit- z,

der Ferdinand Schiefer
decket aus Porziczan, der ge

'

Friedrich Stanek aus Heinrichtal und
der Leopold Krepl auS
Deutsch-Brode- k, wurden nach erfolg
ter ärztlicher Hilfeleistung durch

Mitglieder der Freiwilligen Rettungs
abteilung in die Landeskrankenanstalt
transportiert.

Feldkirchen. Hier wurde m
Unterlandshaag die von der Donau
ans Land geschwemmte Leiche eineS
ManneS gefunden. Derselbe ist un
gefahr 70 Jahre alt, groß und stark
und befand sich schon längere Zeit
im Wasser. Da man gar nichts in
seinen dunklen Kleidern fand, weiß
man noch nicht, woher und wer er
gewesen ist. Heute wurde er auf dem

hiejigen Frieöhose begraben.
Niederkappel. Dieser Tage

stürzte der bei der Strombauleitm'g,
Schichte .Baumschule" beschäftigte
Taglöhner Josef Hinterberger bei
Obermühl, Pfarrer Niederkappel, als
er Sieine in die Plätte verlud, in die
Donau und ertrank. Trotz eifrigen
Suchens wurde der Leichnam erst am
nächsten Tage unweit von der Un
fallsstelle gefunden. Der Verunglück
te, ein HäuSlersfohn von Hanging,
Pfarre St. Agatha, war die Stütze
seiner Eltern. Er stand im 27. Le

bensjahre.

Seichen!) all. Hier stürzte sich
die 55 Jahre alte Hoteliersgatti
Marie Bächtold aus Plauen, wtlche
sich hier in einem Hotel zur Kur be
fand, vom Balkon des dritten Stock,
Werkes in die Tiefe, wo sie schwer
verletzt liegen blieb und nach einer
halben Stunde den Geist aufgab. Die
Frau hat die Tat in momentaner
Geistesverwirrung begangen und be
nützte einen Moment, als sich die
Krankenschwester aus dem Zimmer
entfernt hatte.

' Luzembur?. .

Dalheim. Vor kurzem traien.
infolge einer Konferenz des Herrn
Esunnen-Lurembur- g über Bogelschuk.
23 Mitglieder dem allgemeinen Lu
xemburger Tierschutzvercin bei mit
dent ausdrücklichen Wunsch, im Wer
zeichniS als .Ortsgruppe von Dal .

heim eingetragen zu werden. Dieser
Zweigverein bezweckt außer einem
energischen und zrelbewußten Tier
schütz die Förderung sämtlicher ge
meinnütziger Veranstaltungen im In
teresse unserer Ortschaft in die Hand
zu nehmen.

D r e I i r q. Neukch starb hier im
Alter von 73 Jahren einer unserer
bekanntesten Mitbürger. Herr Bern
hard Kohn, der frühere Besitzer und
Vater der heutigen Inhaber d?s Ho
iel in Midi. Der Verst -

hier feie volkstümliche um, jPersönlichkeit,

Vj Mitglieder zahlende Sparverein
.Glückaus' hielt seine Generalver
sammlung in der .FriedenSeiche" ab.
Die Spareinlagen betrugen nachdem
vorgetragenen Jahresbericht III,
724.51 Mark und 23,887120 Mark
in laufender Rechnung. Der Re
servefond stieg auf M3.73 Mark,
der Gesamtumsatz auf 371.333.84
Mark, der Reingewinn auf S81.80
Mark.

Jauer. Durch einen seltsamen

Blitzschlag wurde im Steinbruch zu
Haslicht der Brucharbeiier Zimmer
mann getötet Dieser war mit dem

Abfahren eiserner Klippwagen be

schäftigt. als ihn ein Blitz tödlich
traf. Die übrigen Arbeiter wurden
teilweise betäubt. Der Blitzschlag ist

umso verwunderlicher, IS die Un
fallstelle von zwei hohen Türmen
flankiert ist und der Bruch ziemlich
tief gelegen ist.

Provinz Pose.
Posen. Wegen Selbstverstüm

melung, Fahnenflucht und Preisgabe
von Dienstgegenständen hatte sich vor
dem Posener . Kriegsgericht der
Musketier Hugo Keßler vom 64. In
fanteriereglment

' zu verantworten
Keßler rvat' des Soldatenlebens über-drüfsi-

sodaß er eines Tages da

vonlief. Unweit des nahe bei Po
fen gelegenen Unterberg betrat er

den Bahndamm, legte seine linke

Hand aufs Geleise und ließ sich

von einem eben einfahrenden
Zuge drei Finger glatt abfahren.
Das Gericht verurteilte den Ange
klagten zu 1 Jahr 4 Monaten Ge
fängnis, Entfernung auS dem Hee
re, sowie Versetzung in die zweite
Klasse deS Eoldatenstandes.

Provinz Sachsen.
M e r s e b u r g. Der Obsthüker

Gottschalk von Erdeborn, der von
dem Obstpächter Eahn entlassen wor
den war, versuchte Cahn zu ,

' er
schießen. Er erbrach eine Obstbude,
stahl ein Gewehr, und ging damit
in daS Wirtshaus. Als Obstpächter
Cahn die Wirtschaft betrat,, feuerte
Gottschalk. Zum Glück war die
Büchse nur mit Vogeldunst geladen,
so daß Cahn keine ernsteren Beriet
zungen erlitt. Im Gefängnis mach
te dann Gottschalk seinem Leben
durch Erhängen ein Ende.

Wor bis. In dem auf dem
Eichsfelde und weit darüber hinaus
berechtigtes , Aufsehen erregenden
Konkurs deS Bankgeschäfts August
Biermann & Co., Gut Neumühle
bei Worbis, betragen die bis zum
gerichtlichen Anmeldeten! angezeig
ten Forderungen 800,000 Mark.
Darunter befinden sich gegen 550,000
Mark Hypotheken, die auf dem üver
1000 Morgen umfassenden Grund
besitz der Firma eingetragen sind.
Nach den von Interessenten bereits
früher abgegebenen Kaufgeboten dek

ken die vorhandenen Werte gerade
die Hypotheken. Ob indessen nun
bei einer gerichtlichen Versteigerung
550,000 Mark erlöst werden, er
scheint sehr fraglich.

Provinz Hannover.
Adenstedt (Kr. . Alfeld). Als

Geistlicher der Gemeinde Adenstedt
Sellenstedt ist der Pastor coll. Lücke

aus Fallersleben vom Kgl. Konsisto
rium Hannover bestätigt worden.

Bre den deck. Der Schützender
ein feierte sein sechsjähriges Beste

hen, wozu die hiesigen Vereine ringe
laden waren: auch von auswärts wa
ren 'mehrere Schlltzenvereine der Ein
ladung gefolgt. Den Festzug eröff-
neten zwei berittene Herolde, dann
folgte die Bredenbeckrr Jugend.' Da?
Fest ist bei fröhlicher Stimmung ver

lausen. Besonders hervorzuheben ist,
daß es der bisherige Schützenkönig,
Fabrikant C. F. Klages, sich nicht
hat nehmen lassen, wieder den. besten
Schuß abzugeben.

ffreiburg (Elbe). Ein schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Fuhr
werk und der Kehdinaer Kreisbahn
ereignete sich zwischen Jtzwörden und
Hörne. Die Pferde des Bierverleger
August Oellerich auS Freiburg scheu

ten und gerieten mit dem Wagen in
den eben vorbeifahrenden Zug der

Kreisbahn, wobei ein Wagen ent

gleiste. Bei dem heftigen Anprall
wurde der Bierverleger Oellerich so

heftig vom Wagen geschleudert, daß
er mit einem Schlüsselbeinbruch und
einer schweren, aber nicht lebensge
fährlichen Kopfverletzung ins Frei
burger Krankenhaus gebracht werden
mußte. .

Prsvlnz Westfalen.

Necklinghausen. Die Bür

... ly


